
Eyferth,	Paul
Stand:	11.03.2026

Geburtsdatum: 25.	Juni	1872

Sterbedatum: 08.	Oktober	1956

Geburtsort: Wolfenbüttel

Sterbeort: Bad	Harzburg

Wirkorte: Wolfenbüttel;	Goslar

Tätigkeit: Jurist;	Rechtsanwalt;	Notar;	Bürgermeister;	Landrat

Biographische	Anmerkungen

Studium	der	Rechtswissenschaft;	seit	1899	Rechtsanwalt,	seit	1915	auch	Notar	in	Wolfenbüttel;	1904	Stadtverordneter,	1909	Magistratsmitglied	in
Wolfenbüttel;	seit	1917	Bürgermeister	von	Wolfenbüttel;	1933	von	den	Nationalsozialisten	abgesetzt	und	zwangspensioniert,	u.a.	weil	er	sich	weigerte,
der	NSDAP	beizutreten;	1945	erster	kommissarischer	Oberbürgermeister	von	Goslar;	1946	erster	gewählter	Landrat	des	Landkreises	Wolfenbüttel
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